
in. Fertigung
E r ]. ä u t e I' u aßen

aur Neufaaoung dee Bebauung8planea An Flurbergw
äer Gemeinde Reidenfe].s/Pfa].z

air' das Bebauen.&s&ebiet ''X.!a Flo.Feel'g "zwlacbea Zwergen
bach und VordartalstraBe .

Dlo zeichn.ei'asche Darstellung des Bebauungsplanes wozu die
EI'kläx"ung der Signatu!'en gebörtf ist i.n Veröbindung nit diesezi
IEr].äuterungen maßgebend f'ür :

&) die Handhabung der baupollzelllebon Vorachrlften ( S 20.
Äba.l. BuchBtabo b u. c, S 60. S 6) des AufbaugeeetBes).

b) die zu seiner Verwirklichung zu treffenden liaßnahnen zur
Ordnung deB Grund und Bodens und dez' Bebauung. ( $$ 23-59,
61 u. 62 Aufbaugesetzes) . ./

Haße und Punkte der zeichnerischen Dar8te]].ung BIRD für die
{[bertragung in die Vlrk].ichkeit vez'bi.nd]ich, insbesondere
soweit es sich b.anden.t um :

S traßenbl'eiter
Voz"gar'teaxaaße

l
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Dle Begrenzung des Beöbauungsgebletes i8t nit einem' blauen geschlooae
nea [,knie da.rgeste].].t.
Das Baugebiet ist ein Wohngebiet mlt l bl.s 2 aslger Bauweise
entsprechend den Elntragwigen im P].an. Flip ]andwirtschaft].lebe
Zwecke (Kiel.ntierhaltung) dürfen Anbautezi nuz' in anssi.vel' Ausfüilu'ung
el'stellt werden und 18.00 qa px'o Einheit nicht übe!'steg.gen.

11

Eine Ulü].egung ist nicht mehr ez'f'o!"derlich d& dao Ge6amtgebiet
bereite bi.s auf' lvenige GT'undstücke pa!'zelliert l.st.

Zur Ordnung der Beöbauung wi!'d folgendes beotlmaüt

lv

A. A].].Remeinea

[.) Soweit in der ze]ehnor] eben Darste]].ung a]s solche ausgewiesen
oder soweit vorhanden bis zu ihr'er' Auf].aseung dürfen Verkehrs-
f].gehen, elnöchl. !bret Straßenscbutzetrolfen nicht bebaut werden

2.) Die in äer zeicbnei'isc]ien Darste]].ung lrorgeeebenen Bauflucht-
].innen, sowie d]e eingezeichneten Bauten, sind auf jeden Fa].].
einzuhalten .
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B . Sondervorscbi'i:sten :

Diese gondel'vorsc]irifton sind ein Bestandteil. des Bebauungsplanes
vom Oktober 1959. Sie ergänzen donse]ben und ]-eger d]e Geata].tung der
einzel.neri öbau].lehen Anlagen nach f'olgenden Gesichtspunkten f'est.

['age und $bä.tung der baua.schen An].age

[.) D]e Wohngebäude Bird a]e Vordergebäude an der Bauf]ucht].laie zu
e rz' lc .sten .

2.) nebengebäude sind als Anbauten an die Wohngebäude zu erstellen.
Solche dürfen Jedoch nuz' do!'t errichtet werden, wo di.e aögllehkeit
biel"zu gegeben ist und das Land OI'tschad'tsbi].d nicht begin
tz"ächttgt .
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Gesta],tung der Bauköz'pez"

Die Wobxlgebäude sind entsprechend der Bintz'Übung im Plan als
ein-oder zwei.gescboßiger Einzel-oder Doppelhäuser ait z'echt-
ecklger Grundrißforn zu errichten. Sämtliche elngeschoßlge
Bauten find nit einem Satte].dach bi8 zu 52' Dachneigung zu
versehen. Der Aufbau eines Knlestockea bis zu 75 cm flöhe kann
zugelassen wez'den.

l
)
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b) Die Gebäude auf den Grundstücken Plan 369/1, 2 u. ) elnd
[n zwe]gescbossige!" Bauweise zu e)'steg.]ezi, wobei dae zweite
Vo[[geschoß nach deal Ber'g zuP gegenüber äem ez"sten Vo].]geschoß
zurück zu ver'setzen iet .
Das arch den Ge]ändever'].auf bedingt zum Tell Übel" Ei"di'eich
liegende mauerwerk des Untergeschoßes ist !a Bruchateln-sossen:
mauer'werk auozu!'uhr'en .

e-

c) Die Stockwerkszab]. !st aus dem Ge].ändequerschnitt ilü P].an
e r'sichtlich .

a.) Die Baukörper se]bat sind einfach und klar zu ba].ten. An
ten find nur zu].ä88lgP wenn sle in einem angemessenen Gi''ößenver-
hältnis zum ganzen Gebäude stehen und den Geaamteindx"uck nicht
beeinträchtigen

3.) nebengebäude sollen sieb in Form und Gestaltung den border-u. Nach
bax'gebäuden anpassen und ]a del' Uberöba,raten F].äche 18P oo qla nicht
üb ez"steigen .
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$4
Pack.ausbildung

Dle Dacheindeckung h&t nit engob]er'ten Ziegel.n o.ä. dunkelgetöatem
Haterla]. zu erfo].gen und ist in der Farbe den beatehendea Dackel'n an
zupa8sen. Nac!} Högliebbkelt so]]en a]tfar'bene gonziege].n Vel'wendung
find en .

Daehaufbauten sind möglichst zu ver'ne]den und im Bedax'f'sfa]].e auf' eln
laöglichst geringes ©a,ß zu beachz'änken. Sie dür'fen laßt ihrer Oberkante
nicht höher a].s 2,30 Beter tiber den Fußboden dos Dacligesehoßea ll.eben.
Auf kei.nen Fall darf das Dacbgesina tznterbrochen werden. Flache Ab
deckung der Dachauf'bauten iot unzu].ässlg.
Die Fensteröffnungen der Dachaufbauten sind auf das kleinste äaß zu
beschränken und meissen m]ndeoten8 1/4 k].elnel' Bein als diejenigen des
Ex"dgescho8es .

Schornsteine sind 80 anzuordnenp da.ß diese auf oder unlüitte].bax" neben
dem First heraustreten.

Di.e Dachnei.gang der in $ ) Abo.l b aufgefiibrten Gebäude Boll jener de:'
neuen Schuß.e angepaßt Bein. Dachaufbauten dürfen nicht vorgesehen
wer'den .
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Außenwände
Die Außenwände des Keil.e!'geschoßen sind mit roten Brucbstei.nen aus
hiesiger' Gegendp laie Bosßen adel" Kammer'x"echt bed'beitetp zu verblendet
Eine bammerz'echte Bearbeitung l.st vorzuziehen. Die übrigen Außenwände
des Erdgeschoßes und der Giebel. sind i.n Werkstoff aus}3ufiihüren. Putzt
Farben Verteilung de!' Fenster: und Größe dex" Fen8terf].gehen sin,d cola
maßstab des Gbäudea entsprecbbend un ep und der Eine.eit].ichkelt des
S traßenbildes anzupassen.
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Pür dä.e Außenwände sind nur Putze!''ten ohne stab'ke üu8terung adel'
P].aetik zugelassen.
Der Farbton des Außenputzes so].] weiß, naturfarben oder' in be].len Tönen
geba].ten ai.n. Ratte oder satte Töne, insbesondere bb].aue oder vio].ente
Fax''btöne- sind unzu].ässig.

E[nfriedigun8 bezv7. Ab8b]],äurig von. Sttitznauer'n.

Soweit eine Eint!"iedigung in F]"age kommts ist d]ese]be a].s Ho].zzaun
n[t starken senkrechten Latten (Zaun].alten) von etwa l,oo bieter Höhe
ber'zuste].].en. Dle Eingangstii!'en oder !o!"e sind in der gleichen Art
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8u8zuführ'enp zwl.schen entspi"ecbend starken Brucbsteinpf'el-le!'zt.

Z. ) Sowei.t Sturz-adel' Büccliui:ë,:,ü:au rc in Frage konten, diät'fen dieselben
nur in Bruchsteinnaue!"wez"k hergeate]]t wex'den. Die Ansichtsf'].äcben
sind denen des Gebäudeaocke].s anzupassen.

3.) Dle Emf!'i.edigungen an üen sei.tlloilen und rückwärtigen Grundsttieks
grenzen sollen sich der Uaagebung anpassen und dürfen nicht störend
wiz'ken. Die Baupo]izeibehörde kann gegebenenf'a]].s Betonnau81'np
Betonpfosten und Haschendr'aht verdi.eien.

4.) Für die in $ ) Abs. l b) aufgeführten Gebäude sind die Einfriedl-
gung8 Stiitzmauern in, ihrer' Ausfiihl'ü.ng dea Giebeliaauer'n der neu
erx"icbteten Schu].gebäude anzupassea+ d.b. sie Bird tn Brucbstein
mauerwerk ( Boesen ) in entsprechender Schichtböhe auszufiibren.
Gesten.].te Steine düx'fen ulchat vex'wendet 'werden.
Pkw. Gaz"aßen sl.nä baz"moniach zum Gesamtbild in dle Stiltznauern
an der $chulatraße eiazufiigen.

Terbeeinrlchtungon.

Rek].aae beda,z"f' dex' Genehmigung nach dea einschlägigen Beste.managen.

Abwäsoer' sind in dte gemeind]i.cbe K]a.na].isatlon einzuleiten entspr'echend
der gültigen Satzwig.
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DIeBe Ez'läuterungen treten ntt ihrer 8eetste]].ung gen. 5 19 ÄBG. In
graf't .
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f
Weißenfels, don 9.Deze'aber 1959

Geneindevg'galtung :

Bürgermeister .



5 111. Fertigung
Die öffentlie1le Auslegung dieser EI'läuterungen
er'folgte nl den Bebütiunë,E;p].ara vom Oktober 1959
von 1 4 . 12 . 1959 bls einschl 1 4 . 1 . 1960

Einsprüche wu!"den nicht erhoben

Neldenfe].s, den 15.Januar 1960
Gemeindeve!'altung :

Biirgex'me is fer

Im Vollzugs dn g 19(2) de Autbauge9dzi
vom 1. 8. 1949
mit RE. Y '#3 1- z?XP Az, +e7-47
T8b. Nr. 73#Ö 23
mit dam Bebauungsplan

Bezirksregierung der Pfalz
Im Ailflm8:

Regierungs- und Baurut

l Der Durchführungsp].an zu der mit
Regierungsentschließung vom 1 .3. 5.
1 9ëO Az . ;421 --07--7346/6Ö gezlehnigten
Neu:fassung und Ergänzung des Ueil=
bbebauungsp].alles ''Am F]-urbberg't mit
Erläuterungen von Oktober 1959,
wuz'de gemäß $ 19 Abs.3 Aufbaugesetz
vom 1.8.1949 durch üemeinderats=
besch].uß vom 22.Juni 1960 fesüge=
st e]. ]. t .

11 ])ie Festste].].ung wurde am 25.Juni
1960 ortsüblich bekanntgemacht .


